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Ausstellungalter Goldschmiedearbeiten Ausstellungalter Goldschmiedearbeiten
im k.k.ÖsterreichischenMuseum,Kriigel,von im k.k.ÖsterreichischenMuseum,Krilgel,von

j. F., Wien,XVII.jahrhunden (Kat.Nr.978) E.R.,Wien,XVILJahi-hundert(Kat.Nr.977)

gemachten Ziehr von Gold" 550 Gulden erhält. Während der Regierung
Ferdinands III. (1637bis 1657)treten als I-IofkünstlerMelchiorVolkhmayer
und Hans Brarnber auf, von denen jener als Kammergoldschmied, dieser als

Kammergoldarbeiterbezeichnet wird. Wir sehen aus den Aufträgennicht
deutlich, welcher Unterschied mit dieser unterschiedlichen Bezeichnung auf-

gewiesenwerdensoll.Volkhmayerverfertigt1637"einBiltnussvonGoldder
in Gott ruhrendenKays.Majestet (FerdinandII.) um 1000Dukaten in specie,
1642ainSilbernBildtnussSt. Ignaziium 737Gulden";während Bramber1641
„wegenverierttigterguldenenPlatten, daraufdie SchlachtvonNördlingen
geschmelzt worden, 86 Gulden" erhält.

Ist es uns bisher nicht gelungen, Arbeiten dieser Meister ausiindig zu

machen, so sind wir über den Kammergoldschmied Johann Kanischbauer

(Kannisbauer,Känischbauer)von Hohenriedbesserunterrichtet.Er ist 1668
inAngerninNiederösterreichgeboren,kam1683inWienbeimMeisterHans
ChristophMuhrbeckin die Lehre und wurde 1696Meister, 1703junger
Vorsteher. Ich habe ihn in meiner Meisterliste vom Jahre 1722 als Meister

und „der königl. kaysl. Mayss. CamrnergoldschmidtUndt Schaz Cammer

adjunct"aufgeführt.Schlagerberichtetüber ihna. a. O. (S.75):„Kanisch-
bauer, Johann von Hohenried,kais. Kamrnergoldschmidt,verfertigt.1717


